
w e e k l y  f r o m  l a r n a c a ,  c y p r u s 

l i c h t b l i c k  

s  p  e  c  i  a  l
den lichtblick als  pdf-datei  im internet herunterladen oder online öffnen unter:  www.spohrverlag.de

 30 CentYaum al-jum‘a, ~ 19. Sha‘bân 1428 / 31. August 2007Nr. 435

Breaking News:
Himmlischer Befehl

stoppt den Terrorismus
Maulânâ Sheikh Nâ|im al-Óaqqânî, Lefke, Zypern

Sohbet von Yaum ath-thulâthâ’, 16. Sha‘bân  1428 / 28. August 2007,
dem Tag nach der heiligen Laylatu l-Barâ’a, dem Beginn des „himmlischen Kalenders“

Übersetzung Khairiyah Siegel . 

Yâ rabbî, ¶allimnâ,
yâ rabbî, ¶allimnâ,
yâ rabbî, ¶allimnâ, fi  d-dun yâ 

wa fi  l-âkhira!
Ashhadu an lâ ilâha ill-Allâh, 
wa ashhadu ana Sayyidinâ Mu-

ªammadan ‘abduhu wa ªabî buhu 
wa rasûluh, ¶alla llâhu ‘alayhi wa 
sallam!

Shukr, yâ rabbî, shukr, yâ rabbî, 
shukr, al-ªamdu lillâh!

„Af¡alu Dhikr: Lâ ilâha ill-
Allâh!“ Sagen zu können: „Lâ 
ilâha ill-Allâh“ – Allah der 
Allmächtige liebt diese Wor­
te! Shukr, Dank sei Allah, al­
ler Dank, ungezählter Dank 
und endloser Lobpreis, daß 
Er uns gewährt hat, dazu fä­

Wir sind so glückliche Leu­
te, daß Allah der Allmächtige 
es uns gewährt hat, zu sagen: 

Lâ ilâha ill-Allâh,
Muªammad r-Rasûlu llâh!
Milliarden von Menschen 

kön nen es nicht sagen! Es sind 
die geehrtesten Worte, die al­
le Propheten von Allah dem 
Allmächtigen hergebracht ha­
ben:
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hig zu sein: „Lâ ilâha ill-Allâh“ 
zu sagen! Lâ ilâha ill-Allâh, 
Muªammad r-Rasûlu llâh!

Dastûr, yâ sayyidî, yâ sul†ânu l-
awliyâ’! Wenn du, unser Mei­
ster, uns nicht etwas gewäh­
ren würdest, so könnten wir 
nichts sagen, und niemand 
könnte hier anwesend sein: 
Es ist die Kraft des Himmels, 
die aus unbekannten Welten 
herkommt, und so können wir 
sprechen ...

Es ist die allerschwierigste 
Zeit für die Menschheit, die 
Zeit, in der wir sind, und so 
müßt ihr sagen:

„A‘ûdhu bi-llâhi mina sh-
shai†âni r-rajîm! Bismi llâhi r-
raªmâni r-raªîm! Madad, yâ 
Sultanu l-Awliyâ’!“ Sie können 
hören; es ist die Kraft eines 
Heiligen, die Kraft eines Die­
ners Allahs, daß er den Klang 
einer Ameise hören kann. 
Wenn sie sich bewegt, kommt 
eine Art von Klang von ihr; 
und sie können die Fußtrit­
te einer Ameise so wie einen 
Donnerschlag hören, so klar 
ist es für sie! Ihr müßt an das 
Heilige glauben, ihr müßt an 
himmlische Botschaften glau­
ben! Wenn nicht, so werdet 
ihr nur zu Staub, Staub ohne 
irgendeinen Wert! Bittet also 
die Heiligen, euch Wege zu 
lehren, die euch die Macht 
des Schöpfers klarmachen!

Und der Klang eines Atoms 
– sie haben auch eine Art des 
Lobpreises; nichts kann exi­
stieren, ohne daß es seinen 
Herrn, seinen Schöpfer, ver­
herrlicht –; ihr seid nicht fähig 
dazu, den Klang des Lobprei­
ses der Atome zu vernehmen, 
ihm zuzuhören, noch nicht 
einmal für einen Bruchteil 
eines Tausendstels einer Zeit­
einheit! Ihr könnt es nicht, ihr 
würdet umfallen!

Und euer Wesen, ein jedes 
eurer Organe, würde nicht 
funktionieren können, wenn 
diese Kraft sie nicht erreichen 

Diese kann sich nicht bei je­
ner einmischen.

Und wenn ihr so: „Allâhu 
akbar!“ sagt, denkt nicht, daß 
ihr damit Seine Höhe, Sei­
ne Weite, messen könntet, 
nein! Allâhu akbar, Allâhu akbar, 
Allâhu akbar! Subªâna llâhi l-‘ali-
yyi l-‘a|îm! Das ist das Takbîru 
l-Óaqq, das ist unsere Ifada, 
unsere Erklärung Seiner Grö­
ße, und Seine Größe erscheint 
in jeder Zelle, und innerhalb 
einer jeden Zelle erscheint 
Seine Größe auch durch die 
Funktion! Subªânallâh! Und 
die Zellen haben zu anderen 
Zellen Grenzen oder Wände; 
eine jede ist vor der nächsten 
geschützt, eine jede vor den 
Attacken der anderen. Jede 
Zelle steht unter der Schutzge­
währ Allahs des Allmächtigen! 
Wer ist der Garant von Zellen 
gegen Zellen? Er, Allah!

O ihr Leute! Solche Dinge 
bringen euch Wissen über eu­
res Herrn Größe, Ma‘rifatu llâh. 
Ma‘rifatu llâh ist hohes Wissen 
von Allah des Allmächtigen 
Größe! Subªâna llâh! Diese 
Welt, alles an ihr, so viele Ato­
me, unterstehen Jabbâr, der 
Macht Allahs des Allmäch­
tigen, die sie davor bewahrt, 
nach draußen zu gehen. Das 
heißt, da ist eine sehr strenge 
Disziplin! Gäbe es diese Dis­
ziplin nicht, so würden unsere 
Körper dahinschmelzen und 
vergehen.

Ein jedes Atom, unabhän­
gig in eurem physischen Kör­
per, Millionen und Milliar­
den, und auch unser Körper, 
ist geschützt gegen alles um 
uns herum, daß nichts ihn 
berühren und ihm schaden 
kann, nein!

Allah ist der Garant: „... wa 
lâ ya’ûduhu ªif|uhumâ ...“  [2:255, 
„und nicht beschwert Ihn bei­
der Hut“]. Denkt nicht, das 
sind nur die sieben Himmel 
und der Stuhl und der Thron, 
die sieben Himmel oben und 

würde; kein Organ in euch 
wäre fähig, seine Wichtigkeit 
zu erfüllen: Die Leber kann 
nicht arbeiten, wenn sie ihren 
Schöpfer nicht verherrlicht; 
der Magen kann nichts tun, 
wenn er nicht seinen Lobpreis 
für seinen Schöpfer vervoll­
ständigt; euer Verstand kann 
nicht arbeiten ohne Lobpreis. 
Die Zellen eures Gehirns, 
eine jede davon, muß le­
bendig sein; jeder Teil eurer 
Existenz, eures materiellen 
Wesens, alles muß lebendig 
sein. Und das Zeichen dafür, 
lebendig zu sein, ist die Ver­
herrlichung Allahs. Wenn der 
Lobpreis Allahs aufhört, dann 
können sie nichts tun, das 
heißt, sie sterben. 

Und dann schauen die Ärz­
te und sagen: „Dieses Organ 
ist am Ende.“ Warum? Weil 
es nicht mehr Allah verherr­
licht! „Und so“, so sagen sie, 
„müssen wir es herausschnei­
den und es wegwerfen!“ Al­
les, was abstirbt, ist nutzlos. 
Ein vollständiger Körper, ein 
vollkommener Körper, muß 
durch eine jede seiner Zellen 
lebendig sein, denn eine jede 
Zelle ist wie ein Universum, 
eine jede Zelle ist ein priva­
tes Universum! Es kann keine 
zu hundert Propzent wie die 
nächste sein, und diese kann 
nicht der dritten gleich sein! 
Denkt nicht, daß dieses Auge 
gleich dem anderen Auge ist, 
nein! Die Wichtigkeit eines je­
den ist eine andere, und es ist 
unabhängig. Ein jedes ist eine 
unabhängige ‘Âlam, ein un­
abhängiges Universum. Ein 
jedes! Dieses kann sich nicht 
bei dem anderen einmischen, 
in dessen inneres Funktionie­
ren.

Aber es gibt auch innerhalb 
der Zellen eine Art von Gren­
ze, und innerhalb einer jeden 
Zelle gibt es unterschiedliche 
Funktionen, und eine jede 
ist in sich selber unabhängig. 
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die sieben Welten unten! Er ist 
Allah, der Allmächtige, Er ist 
der Garant für sie, aber auch 
für all das darin, in seinem 
kleinsten Anteil, es ist auch 
geschützt! „... wa lâ ya’ûduhu 
ªif|uhumâ ...“

Es ist nicht schwierig für 
Allah den Allmächtigen, was 
Er tun will! Und Er muß nur 
„Kun!“ sagen, „Sei!“, und es 
ist und gehorcht. Und es muß 
gehorchen!

Und deshalb mag es Allah, 
der Allmächtige, daß Sein 
Diener gehorsam ist. Er mag 
niemals Ungehorsame; sie 
sind – was sagen wir jetzt? 
– Terroristen! Die Menschen 
sind nicht glücklich mit Ter­
roristen – wird Allah etwa mit 
ihnen glücklich sein? Nein! 
Allah der Allmächtige sagt: 
„Nein, Ich akzeptiere keinen 
Terrorismus in Meinen Herr­
schaftsgebieten!“ Allâhu akbar, 
Allâhu akbar, Allâhu akbar!

O ihr Leute, denkt darüber 
nach! Denkt nach! „... wa lâ 
ya’ûduhu ªif|uhumâ wa huwa 
l-‘aliyyi l-‘a|îm!“ Ihr könnt 
kein Maß für Seine ‘Ulûm 
bringen, die alles unter Seiner 
Mächtigkeit bedecken! Alles 
ist unter Seiner Herrschaft; 
unendliche Herrschaftsgebie­
te macht Allah in euch selber 
und in allem! Herrschaftsge­
biete! Allâhu akbar!

Und Allah der Allmächti­
ge liebt keine ungehorsamen 
Leute, denn ungehorsame 
Leute sind Terroristen – laßt 
sie in die Hölle fahren, sie mö­
gen ins Feuer gehen! –, und 
deshalb hat Er alle Propheten 
geschickt: um die Menschen 
davon abzuhalten, Terrori­
sten zu sein!

Der erste Terrorist war Qâ­
bîl; der erste Terrorist, der 
das heilige Gebot brach! Des­
halb ist jeder, der ein heiliges 
Gebot bricht, ein Terrorist! 
Der erste Terrorist war Qâbîl   
und seine Gruppe oder sein 

Terrorismus, den hat er ge­
gründet, und Schaitan – ‘alay-
hi la‘natu llâh [Allâhs Fluch sei 
auf ihm!] ... Dies ist eine neue 
Tajalli der Laylatu l-Barâ’a! 
Die Macht kommt jetzt, die 
Macht kommt und wird es 
hinwegnehmen ...

Die Menschen können den 
Terrorismus nicht stoppen 
oder zerstören! Letzte Nacht 
kam nun das Óukm Ilâhi, die 
himmlische Deklaration:

„Ich werde Mich jetzt ein­
mischen, um ihn zu stoppen, 
um die Welt nun zu säubern! 
Es ist genug! Dies ist ihr äu­
ßerster Punkt, an den sie kom­
men, und die Menschen sind 
unfähig dazu, den Terroris­
mus zu stoppen und die Ter­
roristen fertigzumachen. Nun 
schicke Ich Meine Macht!“ 
– ein Minimum davon, nicht 
das Maximum, nein, das Mi­
nimum, ein Maß, das ihr nicht 
beschreiben könnt – „Die mi­
nimalste Kraft schicke Ich 
jetzt auf diese Terroristen!“ 

Wie das sein wird? Zum 
Beispiel ... Er mag sagen, Er 
benutzt nicht für jeden Terro­
risten das Schwert oder Rake­
ten, nein!

„Wo ist ein Terrorist?“ ... Ist 
hier irgend jemand ein Ter­
rorist? Ich spucke auf Terro­
risten! Es reicht! Es ist der äu­
ßerste Punkt des Terrorismus 
gekommen, und Er schickt auf 
die Terroristen ... zum Bei­
spiel, einer der Terroristen war 
Nimrod! Und auch Pharao 
war ein Terrorist, Hitler war 
ein Terrorist ... In der Nacht 
schickt Er ... bssssss.... eine sehr 
kleine Kreatur, und sie berührt 
sie mit so einem starken Gift, 
und bis zum Morgen ... 

„Heh! Uh! Lebt hier keiner 
mehr? ... Yâ Hû, da sind auch 
welche gestorben!“, und die 
Ärzte kommen schnell und 
fühlen den Puls und schauen: 
„Es ist doch nichts passiert, al­
les an ihm ist in Ordnung!“
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Das war ein Terrorist, und 
die himmlische Rache hat 
ihn getroffen, ist über ihn ge­
kommen! Allah sagt: „Ich bin 
Allâh, Ich bin Allâh!“ Subªâna 
Hû wa ta‘âlâ!

Oder, selbst wenn da sieb­
zig Russen, siebzig Amerika­
ner, sieben Türken, siebzig 
Araber sind – sie können die 
Terroristen nicht fangen und 
sie fertigmachen!

Nun hat Allah der Allmäch­
tige in der letzten Nacht, der 
Laylatu l-Barâ’a, Sein Óukm 
gegeben, das Seinen Stempel 
trägt: „Ich werde jetzt damit 
Schluß machen! Und Ich 
benutze dafür nur ein sehr 
schwaches Geschöpf“, das 
schwächste, schwächer noch 
als bei der Vogelgrippe ... 
„und Ich schicke sie zu ihnen 
allen! Ich kenne sie, einen um 
den anderen ... wo sie schla­
fen, wo sie so viel ... machen 
...!“

Seid keine Terroristen! 
Es ist aus! Dies ist der letzte 
Punkt für die ashqiyâ’, die Ter­
roristen, und für alle Leute, 
die nicht die Heiligen Gebote 
einhalten, ist jetzt der End­
punkt ihrer Möglichkeiten 
gekommen! Es ist aus, aus! Ihr 
werdet es jetzt sehen, inner­
halb dieses Jahres!

O ihr Leute! Paßt deshalb 
auf euch auf! Seid gehor­
sam! Ungehorsame Leute, 
sie alle, sind Terroristen, und 
alle Nationen, die Mehrheit 
von ihnen, sind Terroristen! 
Regierungen – sie alle sind 
Terroristen, und ihr Weg ist 
der Terrorismus! Sie sagen: 
„Demokratie, Demokratie! 
Wir werden einen Guten 
bringen!“ Nein, das könnt ihr 
nicht! Einer ist schlimmer als 
der andere, einer ist gefährli­
cher und schmutziger als der 
andere! Es ist aus!

Dies ist die erste der himm­
lischen E-Mails! Es kommen 
jetzt himmlische E-Mails! 

Denkt nicht: „Der Scheich 
spricht hier“, nein! Es ist eine 
E-Mail, die ich vorlese: Der 
Terrorismus, der mit Qâbîl 
begann, endet nun! Und dann 
kommt jetzt Jesus Christus! 
Sayyidinâ Mahdî alayhi s-salâm 
kommt nun! Dunyâ wird sau­
ber und rein sein, kein Terro­
rismus mehr, keine Terrori­
sten mehr, oh, oh, oh ...!

Und so wird es keine Ter­
roristen bei den Tieren mehr 
geben! Tiger sind Terrori­
sten, Löwen sind Terroristen, 
Füchse sind Terroristen, Haie 
sind Terroristen, Schlangen 
sind Terroristen ... Es wird 
aus sein! Sie fürchten Allah 
den Allmächtigen, die mäch­
tige Kraft Allahs des Allmäch­
tigen, und so wird zu jener 
Zeit der Löwe mit den Kühen 
Gras fressen und die Wölfe 
Gras mit den Schafen fres­
sen, und die Füchse kommen 
freundlich auf die Hühner zu 
und sagen: „O mein Freund 
Hahn! Ich kann dich nicht 
fressen, weil ich, wenn ich 
dich fressen sollte, zum Terro­
risten werden würde und die 
mächtige Kraft des Herrn der 
Himmel mich fertigmachen 
würde! Ich fresse jetzt wie du 
Körner, ohhh ...!“

„Dies ist Meine Erklärung“, 
aber sie ist so mächtig, daß je­
der nun verstehen kann, der 
denken kann! Und so ist in 
der letzten Nacht unter den 
höchsten Menschen, den Aw­
liyâ’, gesagt worden: 

„Auch wenn jemand nichts 
tut, aber sein Herz ist mit den 
Terroristen, der wird auch 
hinweggenommen werden!“ 
Bewahrt euer Herz für Allah 
den Allmächtigen! Hegt keine 
schlechten Absichten, sonst 
werdet ihr beseitigt ... Ihr geht 
schlafen, und am Morgen seht 
ihr wie ein Büffel aus ... 

„Yâ Hû! Dieser Mensch 
war doch so klein, was ist pas­
siert? Er ist aufgewacht und 

sieht wie ein Büffel aus!“ Das 
hat ihn berührt, die Rache des 
Mächtigen Allah hat ihn ge­
troffen und aus ihm so einen 
Büffel gemacht ... auch junge 
Menschen!

O ihr Leute, paßt auf euch 
auf!

Dies ist eine neue Nach­
richt von den himmlischen 
Nachrichten zur Warnung 
– eine himmlische Warnung! 
Ich bin nur ein Übersetzer! 
Dies muß in Ost und West zu 
vernehmen sein, und die Leu­
te müssen aufpassen, daß ihr 
Name nicht auf der Liste der 
Terroristen steht, sonst wird 
es innerhalb einer Nacht mit 
ihnen aus sein ...

Möge Allah uns vergeben 
und euch beschützen! Zu 
Ehren des in Seiner göttli­
chen Gegenwart Geehrtesten, 
Sayyidinâ Muªammad œ, 
Fâtiªa!      u


